
 

 

 

 

 

 

 

 

 

INFORMATIONEN  

ZUR HEIZKOSTENSTEIGERUNG 

UND 

ENERGIESPARTIPPS FÜR UNSERE MIETER 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Liebe Mieterinnen und Mieter, 

 

Sie haben die Nachrichten der vergangenen Wochen 

verfolgt: Viel wird über die Energieversorgung in unserem 

Land diskutiert. Gas, Öl und Strom werden immer teurer. Der 

Gaspreis hat sich gegenüber dem Vorjahr bereits verdoppelt. 

Weitere Preissteigerungen bis zum Jahresende sind sicher. 

Möglicherweise wird die Gasmenge knapp. 

Alle sind nun gefordert, Energie zu sparen! Wir werden Sie 

dabei unterstützen!  

Diese Herausforderung können wir nur gemeinsam 

bestehen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

WAS KÖNNEN SIE TUN, UM ENERGIE UND DAMIT GELD 

ZU SPAREN? 

 

 Warmwasser sparen z.B. durch kürzeres Duschen 

 Möglichst wenige Räume voll beheizen, aber eine Mindestraumtemperatur  

von 15° sicherstellen und ausreichend lüften, da andernfalls  

Schimmelgefahr besteht 

 Stoßlüften statt Fenster „auf Kipp“ 

In den Wintermonaten 2-3-mal täglich stoßlüften – jeweils ca. 5 Minuten. 

Beim Stoßlüften die Heizung ausstellen. 

Stoßlüften verhindert das Auskühlen der Wohnung und  

verhindert Schimmelbildung. 

 Energiesparende Geräte kaufen, Standby-Einstellung verhindern  

und Geräte bei Nichtgebrauch vom Netz trennen – auch die Waschmaschine! 

 Energiesparmodus bei Geschirrspüler und Waschmaschine nutzen 

 Unnötige Wäschen und unnötiges Geschirrspülen vermeiden 

 Wäsche an der frischen Luft trocken und nicht im Wäschetrockner 

 Treppe statt Aufzug – zumindest für kurze Distanzen 

 Beim Essen verstärkt auf kalte Lebensmittel 

zurückgreifen 

 Nutzung von energieintensiven Geräten 

einschränken,  

z.B. Toaster, Backofen, Fritteuse, Wäschetrockner, 

Fön etc.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

WAS GEHT GAR NICHT?  

 

Wir warnen ausdrücklich davor, die Wohnung „auf eigene Faust“ mit 

ungeeigneten Geräten oder Materialien zu heizen. Ein Grill im Wohnzimmer 

oder ein Gas-Bauheizer sind nicht nur verboten, sondern erzeugen zudem 

lebensgefährliches Kohlenmonoxyd. Mit teurem Strom betriebene Heizgeräte 

oder sonstige „wärmende Maßnahmen“ sind allesamt ungeeignet in dieser 

Situation.  

 


